
Stadt Ualtimore.
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Suuneiiniif- und Untergang.
Sonnenaufgang (i 11. 12 M.
Sonncnimtergang 0 11. 17. M.
Mondiintcrgang. 12 11. I 7 M. Mrgs.

Iliilb II U. :!<> M. Morgen?.

Ilntl, II 11. Odi M. Abends.

Das Wetter.

lür Maryland und den Distrikt
Eolnmbia heute bewölkt und wahr-

scheinlich Regcn, morgen klar, west-
liche bis nordwcslliche Winde.

Geyern war der höchste Thermo-
metersland I! Grad um X Uhr
Abends und der niedrigste 07 Grad
um lO llhr Morgens.

In den übrigen Bundes - Welter-
beobachlnngsslationen wurden gester
die folgenden niedrigsten Thermome
teryände regislrirt: Easlport ltt,

Porlland 22. Boston 2tt, Albany 2!.
New Rork lii, Philadelphia 01, At-
lantic Eity Ott, Washington 10, 'Nor
soll 01, Eharlotte 71, Hatteras 11,

Wilmington .70, Eharleyoii 00, Sa-
vannah 02. lacksonville 02, Key West
72, Atlanta 02, Moiitgomery 01,

New Orleans Ott, Palesline li<!, Gal-

veslon 70, Eorpns Ehrisli Ott, Mem-
phis 00, Eincinnati 72, Pittsbnrg
12, Oswego 2!, Biisfalo !10, Eleve-

land 01, Telroit 00, Alpena 2tt,
Marynette 20, Olreen Pay 2>o. Chi
cago 10, Tiiliith 21, St. Paul 02,

St. Louis 00, Kansas-Eity 01,

Omaha 11. Hiiron 01, Bismarck 2!,

Williston ltt, Havre 10, Helena 00,

Salt Lake 02, Denver .72, North
Plätte 10, Todge .71, Amarillo .71

und Los Angeles .71.

Ver e i ni g u n g de r V e r sch ö-
nerii n g s - Bere i n e. Ter
?N'ordost Ballimore - Verschöne -

rnngs Verein" hat fiir nächsten Man
tag eine Versammlung von Delegaten
aller Verschöneriings-Vercine in die
Räume des ?Verein? der Kaufleute
und Fabrikanten" am Hopkins Place
und Baltimore Straße einberufen,
um Einigkeit oder Zusammenwirken
aller diesen oder ähnlichen Zweck ver-
folgenden Vereine herbeizuführen,
wenn es gilt, fiir Verschönerungen,
Verbesserungen und eine bessere städ-
tische Verwaltung z kämpfen. Ter
Plan entspringt der Rede, die der

Präsident des ?Nordost Baltimore-
Verschönernngs-Vereins" W. W. Par
ker vor einigen Wochen bei dem Ban
kett im ?Entaiv Honse" hielt und in
der er betonte, das; der Wille de? Vol-
kes ein Recht hätte, die vielen Millio
neu, die Baltimore in den nächsten
fahren fiir Verbesserungen ausgeben
müsse, in gewissem Sinne zu dirigi
reu, nd die Verschöneriingo-Vereine.
wenn sie zusammen arbeiteten, hier
sehr viel thun könnten. Tie einzelnen
Vereine sollen nach seinen Idee' in
ihren fielen nicht beeinflußt werde,

aber da. wo es wichtige Neuerungen
oder Wünsche heißt, zusammen arbei
ten.

?Prudential League, Ab-
theilung Nr. 117." In der
Generalversammlung der ?Pruden-
tial League. Abtheilung Nr. l 17."

welche am Montag Abend in Rimge'S
Restaurant. Ecke von Hamburg- und
Hanovcr-Straße, stattfand, wurden

fiir da? laufende Jahr folgende Be-
amten erwählt: Präsident Adolf
leskc. Vice-Präfident I, 80ß, Sekre-
tär Benjamin Behrniann. Delegaten
zum Staats-Enzil George Pfaff und
I. 80ß. Präsident Meinfelder vom

Staats-Eonzil der ?Prudential
League" hielt eine Ansprache über
den Stand der Liga. Er betonte, daß
dieselbe in den 07 (fahren ihres Be-
stehens über eine Million Tollars an
Krankengeldern ausbezahlt hat und

daß der Reservefond §OO,OOO beträgt.

Eandidaten. welche sich in die Liga
ailsiiehinen lassen wollen, haben keine
Aufnahmegebühren zu entrichte. Tie
HH. (Wh. P. Walter von der ?Abtbei
lniig Nr. 1i7.7," Eharles Naumann
vo der ?Abtheilung Nr. lG>" und

I. H. Mittendors von der ?Abtheilung
Nr. 1.7.7" sprachen ebenfalls im In
teresse der Liga, worauf ein kleiner

Imbiß eingenommen wurde.
(t a alisa l i o n für Mou n l

Washington . Nach einem
Plane, den prominente Bürger von
Mannt Washington entworfen haben,
nd der i einer Versamiiilniig im

?Easino" berathen wurde, soll das
Städtchen ein modernes Kanalisa
tionsjystem und eine gute Wasserzn-
fuhr erhalten.

Tie demokratische Campagne.

Er Gouverneur Brown beschuldigt
Gco. S. Brown nd Senator
Liiithicnin. iiicoiiseynent zn sein.

Große Mahool - Versammlung

in ?Zane's Halle". 'Bankett in
der 0. Ward.

Tie dem okralische Priinärwahl-
Eampagne wird nach und ach ziem-
lich heiß. Tie drei Mayors-Eandida-
ten Mahool, Brown nd Linllncmii
lassen, wie der landläufige Ausdruck
ist, ?kein Gras unter ihren lüßen
wachsen." und Er Gouverneur Irank
Brown wehrt sich gegen die Angriffe
der Herren Linthicuin nd Brown,
die es ihm sehr verübeln, daß er Hrn.
Mabool veranlaßte, als Mayor? Ca
didat auszutreten. Ter Er Gonver
nenr sagte gestern, die beiden
Mayors-Eandidaten seien nicht conse
ylient: sie trilisirten ihn dafür, daß er
ibneu in Hrn. Mahhol einen Gegen
Eaiididalen entgegen gestellt, seien
aber zufrieden, in der eigenllichen
Wabl die ebenfall? von ibm vorge-
schlagenen Eaiididalen fiir Präsident
de? zweiten Ratbsziveiges und Stadt-
Eonlrolenr? Herren Geo. N. Nmnsen
und Harry I. Hooper al? Mit Eaiidi
daten zu accepliren, da Beide eigene
Plattformen aufgestellt hätten und

sie sich logischer Weise doch nach eige-
nen Mil Eandidaten sür die Heiden
Aemter umsehe müssen. Wenn sie
nun in zwei lällen an den von ihm
vorgeschlagenen Eandidaten nicht?
auszusetzen hätte, so könnte er nicht
einsehen, wie Einwand gegen den
dritten erhoben werden könnte, der ein
eben so fähiger, ehrlicher und erfahre-
ner Mann sei, al? die anderen beiden
Herren, die er vorgeschlagen. Ueber

dies wünscht nun auch Senator Lin-
thicnm, daß die Herren Nmnsen und
Hooper auch in seinen Versammln
gen erscheinen möchten.
Eine große Versammlung.

In ?Zane's Halle" an der West-
Valtimore-Slraße fand gestern Abend
eine sehr große und sehr enthusiasti-
sche Versammlung statt zn Gunsten
der Eandidatur des Hrn. Mahool.
Auch die Herren Nmnsen nd Hooper
waren da und hielten kurze Anspra-
chen. Herr Mahool sagte nnler Ande-
rem :

~ Tic demokratische Partei hat es
den demotratischen Massen überlassen,
zu entscheiden, wer in der bevorstehen-
den Munizipalwahl die 'Bannerträger
der Partei sein solle. Um die
Mayors-Nvmiiiation bewerbe sich
außer mir noch zwei andere Temotra-
ten. So weit ich in Betracht komme,
werde ich meine ganze Kraft daran
setzen, daß der Eandidat, de die de
motratischen Massen am 2. April aus-
wählen. in der Haiiptwabl auch den
Sieg davon trägt. Tie Mehryeit muß
regieren, dieses ist eine gnle demotra-

tische Tottrine. Ich glaube, Sic wer
den sagen, das; Mahool, Nmnsen und
Hooper das Ticket sein werde, das
Sie vorziehen, lind ersuche Sie heute
Abend, darauf zn sehen, das; alle De-
mokraten, die zum Stimmen berech-
tigt sind, am 2, April an die Wahl-
urne gehen und ihre Stimmen abge-
ben.

In meiner ersten Stadtraths-Wahl-
Eampagne vor vier lahren waren
städtische Verbesserungen die große
?Issne". In jener Eampagne wurde
der Aniang gemacht für den Van de?
Abzngstanaljystem? nd die Vor-
nahme anderer großer Verbesserun-
gen, und au? jener Eampagne sind
alle großen Tinge herausgewachsen,
die Ballimore jetzt nnter den großen
Städten in den Vordergrund stellen.

Wenn noininirt und erwählt, vcr
spreche ich, die Stenerrate niedrig zn
hallen, die gute Arbeit, die schon bc
gönnen, fortzusetzen mid darauf zu
sehe, daß mit de Millionen haus-
hälterisch mitgegangen wird. Ich
werde wich bemühen, den Handel und
die Industrie der Stadt zn beben. Tie
nächsten vier Jahre werden von gro-
ßer 'Bedeutung sür 'Baltimore sein."

A s e st licher Taf e l.
In ?link's Halle" au der Bond-

und Prall-Straße wurde den drei
Eandidaten Mahool. Nimisen und
Hooper ein großer Empfang, Tie de-

mokralische Organisation der Ward
lüelt ihr dritte? lalires-Bankett, an
welchem wenigstens 200 Personen
Theil nabineit, Tie drei Eandidaten
hielten Ansprachen, nd Hrn. Win. I.
Garland, dem Präsidenten de? Clubs,
wurde ei Liebesbecher überreich!,

Vro w n sP iich t.
In ?Becker's Halle." Nr, U>. Bei-

air Avenue, jai.ä geiterii Abend eine
Versammlung im Interesse des
MiNior? Eandidaten Wm, Stewart
'Brown statt, Herr Brown sprach in
seiner gewolinten Weise über die Ein-
mischung de? Er Gouverneurs Irank
Brown und liob liervor, das; durch
seine Bemülinngcii im Stadtrat!; die
Gerechtsame der Eorporationen in den
Straße al? Grnndhesitz für die Be-
steuerung abgeschätzt worden seien,
wodurch die steuerbare Basis der
Stadl um §20.000, zugenommen
habe. Herr Mahool habe damit nicht?

zu tbnn gehabt, er habe schon dafür
gekämpft, ehe Mahool Mitglied de?

Stadtraths geworden.
Eine Linth i c r n m - Ve r >

sainm l ii g.
Eine ziemlich gut besuchte Versamm

limg zu Giiiisleii der Eandidatur des
Senator? I, Ebarle? Linlhienin für
Mapor fand gester Abend in der
?Böhmen-Halle" an der Gap- und

Preskon-Straße statt. Außer dem
Senator sprach auch Polizeirichter
Packard.

Ge in aide - Ansst e l l n ng.
Irl, Grace H. Tnriibnll eröffnete

gestern eine Ausstellung ihrer Ge-
mälde im ?Arimdel-Elnb," Nr,looo,
N'ord-Eharlcs-Straße, welche in iiirer
Ansiiilining, Lichteffellen und präch-
tigem Eolorit mehr al? Worte da?
schöne Talent der Künstlerin zeigen,
llnter den Porträt? sind solche von
Carl Anton, der Sohn de? Professor?
Henry Wood von der ?John? Hop-
lins-llniversität." Iran Herbert E.
Greene, Irl, Elizabeth Eatharine
Paker, Tochter des Herrn P. N, Pa-
ker, der Vater und die Mutter der
Malerin, Herr und Iran Lawrence
Tiirnbiill, Tr. Maurice Ploomfield,
Paby Wirh, Kind de? Eellisle Prof.
Wich vom ?Peabody - Institut, lin-

ker den übrigen Gemälden sind be-
sonder? hervorzuheben: La Pense-
rosa, Tekoration eine? Miisikzim
mers. Eopie eine? Porträt? von
Snlly, Studie eines Kindes, st. Ee
eilia, ?The back Piazza," Stillleben,
llnter dem Apfelbaum. Zwei Püslen,
?Römische? Panernmädchen" und
?Afrika," legen ein imividerlegliche?
Zeugnis; davon ab, das? die Künstle
rin auch eine talentvolle Bildhauers
ist. Tie Miniatüren der Künstlerin
find aber troh dem vielen anderem
gebotenen Guten wohl die Perlen der
An?slellimg, da dieselbe mit einer
entzückenden leinyeit gemalt sind. E?
sind die? Porträt? von Iran Elarence
Leidy, geb. Ridgely an? Hampto,
Irl, Eleanor Tnrnbiill, Irl.
Torothy Irick. Irl, Grace Teni?
Litchfield und ein Kops. Tie Aus-
slellnng, ivelche trob de? schlechten
Wetter? sehr gut besucht war, ist bi?
zum 20. März täglich von 0 llhr Vor
mittag? bi? !>/(. llhr Nachmittags ge-

öffnet.
Eine ganze Anzahl von

kleinen Tiebst ä h l e n sind der

Polizei in Ost nd Nordost - Balti
more ivährend der vergangenen 18
Stunden berichtet worden, und da?
Ergebnis', war, das; bereits gestern
drei der angeblichen Missethäter nach
dem Gefängnis; gesandt wurden, um
ihren Prozes; abzuwarten. Der 17
Jahre alte Thomas Rosser Eros; von
Nr. 720, Earrotlstras;e. Waverly, wur-
de vom Polizeirichter .Ueplingrr dem
(Gerichtsverfahren überiviesen, weil er
Hrn. Henry Lohma zu Rlontebello
eine Menge Schnincksachen im Werthe
von §OO gestohlen haben soll, und das
nämliche Schicksal ereilte den 20

Jahre alten John lubb von Nr.
1701, Orleansstraße, der angeschnl
digt ist, dem Ehinesen Long Wing
von Nr. l 101. Ost Paltin>orestras;e,
Porzellanwaaren im Werthe von
§0.70 entwendet zu haben.

Wegen Diebstahls von einem
Dutzend Orangen, die er dem Ita-
liener Samuel Eenittv von Nr.1720,

Eaiiton - Avenue, entwendet haben
soll, wurde der 77 Jahre alte Thos.
McSewell von Nr. 002, Alice An-
nnastrasze, in der östlichen Polizeista-
tion dem (Gerichtsverfahren überwie
sen. dagegen wurde Ehrislian Eni,
der ans den Verdacht hin verhaftet
worden war, eine Bibel, die er auf
der Strasze zum Verkauf anbot, ge-

stohlen zu haben, ans der Haft ent-
lassen, da der Eigenthümer de? Bu-
ches nicht gefunden werden konnte.
Immerhin hatte die Oleschichte für
Enin einen Vortheil, denn als er ver

haftet wurde, war er Besitzer eines
voll ausgewachsenen Affen, den er
iväbrend seines zehntägigen Anseilt
Haltes los wurde.

Marie R o s e fest gehalte n.
Marie Rose, die Sängerin, und

Alexander line. der (tellner in der

?Odeon R.'nsik-Halle," N'r. l 17, Nord-
Olay-Strasze, welche beschuldigt sind,
den Geilügelhändler Sam. E. Repp,

N'r. 202tt, Walbroot'-Avenne, vor acht
Tagen um §2OO erleichtert zu haben,

hatten geilern vor Richter Gramm

ein weiteres Verhör zu bestehen. Tie
Zengenans'age im Verhör ergaben,
das; Repv sieben oder acht Flaschen
Pier trank und ziemlich schief gelade
hatte, line sagte, das; er nur eine
§>o Nole für Repp wechselte und ei

anderes Mädchen ans Repp's .(kosten
Ehampagncr trank. Marie entfernte
sich dann vor Mitternacht und kurz
daraus bemerkte Repp seinen Verlust.
Tie Verhaftung line's und Marie's
erfolgte später. Nichter Grannan

setzte line ans sreien Ins; d hielt
Marie Rose unter §7OO Bürgschaft

sür da? Gerichtsverfahren fest.

Tie Wlnirr muß für sich selbst spre-
chen. Haben Sie schon Steil'? Lager
probirt? (70)

Dcr Dftttscde Korrespondent, Baltimore Vtd, Mittwocli, oen Marz

In ruhigere Bahnen.

' Tie republikanische Priniärwahl-
Campagne nickn ganz so heiß
mehr. Beide latiionen sparen
mit dem Pulver. Ter erwartete

liebertritt von remotraten ist
eine leere Hoffnww.

! Tie repnblikaniniie Primärwahl-
Eampagne scheint Oi! Sanislag letz-
ter Woche in ruhige c Bahne gelenkt
worden zu sein. Tie gegenseitigen
Angriiie der Redner mid tarn wehr
so scharf. Vermulhlicki wird das noch
übrige Pulver für die letzte Woche

: ontbewalirt. Von Ainang an sagten
die Timanusiten, die sich conservati-
vcr verhalte als die Wachterilen, sie
hätten genug Pulver ans Lager, um

! den ?Wachter - Boom" in die Luit zu
l blasen, würden davon aber nur im
! Nothfalle Gebrauch machen. Auch die
> 'Wachteriten erklären, ne könnten noch
mit anderen Nehercaschnngen anf-
warten.

Da? Rnhigerwerden meint aber
! nicht, daß die Redner der beiden lak-

lionen weniger reden. Im Gegenthei-
le. die Zahl der kleinen Ward- und

- Prezintt Versammlungen nimmt
von Tag zu Tag zu. und sar. Wachter
bat sich bereit? gezwungen gesebe,

> ein Anloiiwbil in Dienst zu stellen,
da die Straßenbahn ihn nicht schnell
genug von einer Versaimnlniig nach
der anderen bringen tonnte. Er

- sprach gestern Abend in Versammlun-
gen in der (!., >!., 11. >7., 2>. und
21. Ward. Timami Versammlun-
gen fanden in eben w vielen Ward?
slalt. Tie hauptsächlichsten waren in
Herr'? Halle an Ebacles und 'Barry

i Straße, und in Nc. >707, Orleans-
Straße. Es waren die? zwei Ver-
sammlungen für Weiße. Tie meisten
Versammlungen der beiden laktiv

! neu sind sür Neger. Ter schwarze
Vrnder spielt eine sebr wichtige Rolle

! in der republikanischen Primärwahl.
Wer die größte Zalil der Negerstim

! inen erhält, ist der Sieger. Tie Neger
wissen Tas ganz genau und sind des

j halb in ihren Geldsordernngen ge-

i rade nicht bescheiden.
Tie Tiiiianns - laltion beutet für

i den Neger - Stininiciisang die That-
! fache ans, daß Hr. John E. Iriedel,

j der Controleurs - Eandidat auf dem
Wachter - Ticket, vor anderthalb lah
reu für die Annahme de? Poe Amen-
dements wiesle und stimmte, durch
welche? den Neger das Stimmrecht
genommen werden sollte. Diese?
wird den Neger überall in der Stadt

iim Oleheime zngeilnstert. Oeffent-
lich damit hervortreten wollen die
Eampagnefülirer der Tunau? - lak-

! tion nicht, da es ihnen bei den wei-
ßen Stimmgebern schaden könnte, n.
sie fürchten auch, die Wachteriten
lönnten die ?Lila white-Irage" auf-
rollen, die vor niedreren lahren eine

! Rolle spielte. Mehrere der lührcr
der Timanus - Campagne smnpathi-
sirten damals nämlich sehr stark mit
der ?Lily - white "Bewegung.

Ter den Tiniaiiisiten am Montag
von den Wachteriten gemachte Vor-
wurf. sie betnndeten unredliche Nb-

! sichten, indem sie 'Wahlrichter al? De
! legalen zur Stadt - Convention anf-
i gestellt, hatte nickt sehr viel ans sich.
! Zwar befanden sich thatsächlich vier
Wahlrichter unter den aufgestellten

! Delegaten, jedoch war es in zwei Iäl-
! len ein Versehen, während in den

Heiden anderen lällen die betrefsen-
, den Richter sich vorgenommen hatten,

j als solche zn resigniren. Es waren
! dies: Hr. Georg Korn in der 8. Ward

und Hr. C. G. Kantinann in der 0.
! Ward. In zwei anderen Ward? in

Süd - Baltimore war es aus Verse-
> Heu geschehe, wie Hr. T. Platt, Vor-
j sitzer de? Tinnum? - Campagne Eo-

inite's. gestern erklärte, und an ihrer
Stellen werde zwei andere Herren
ausgestellt.

Beide inachen sich große
Hoffnungen, das; viele Teinokraten
in der am Tage vor der Primärwahl
stattfindenden Registrirnng ihre
Parteiangehörigleit ändern werden.

Temotratische lührer aber erklären
mit Bettimmtbcy. daß diese? leere
Hoffmingen seien, denn kein treuer
Temokral würde sich al? Repnblita
er registriren lassen, wenn seine
Ireniidschast für den einen oder an-
deren republikanischen Mayor?-Ean>

didaten noch so groß sei, weil er da-
i durch da? Recht verlieren würde, sich

im nächsten Herbst an der so wichti-
ge demokratückien Priniärwabl sür
die Noininirniig von Eandidaten zu

l beiheiligen sür Gouverneur, Gene-
ral-Staatsainvall, Staat? - Eontrv-

! lenr. Aktuar de? Staats - Appelta-
tionsgericht?, Staat? - Senatoren,

> Unterhaus Delegaten, sowie zwei
Olericht? - Atliiare. zwei Richter, drei
Waisenrichler, Staatsanwalt, Sche

l rifs und Geometer sür Baltimore.

Max Rkisscrt,
Tentschrr Photograph,

Nord-Gay-Straße,
SVrNal.cttrttr!

?!r sür cinr Irc Seit.
. tointlc cNrdincl Ponrail und I.lcbknSarobes

Hort, iN seinem Rabme silr Z0..<0.
'.ille. ttten Tie uns meine Adresse:

Mar -Xrtlleri, NW?ttl. Slard Gal-SlraSe.
l (T-zU.tS)

Verschüttet.
Da? 2>/7 slockige Hans N'r. 200, Nord-

Highstraße, stürzt ein. Zwei
Männer unter den Trümmern
verschüttet. Tie alarmirte len-
erlvehr findet nur die Leichen.
Heute der Ingiiesl.

Da? 2(Mstöckige Gebäude N'r. 200.
Nord - Highyraße, stürzte gestern
Vormittag Uhr rin und begrub
Louis Elenosf. Nr. >720, Ost ° Loin-
bardstraße, und Jacob Balynn von
Nr. 1022, Granbystraße, unter seinen
Trümmern. Beide wurden sofort ge-
tödtet. Ein Theil des Gebäudes sollte
abgerissen werden, um einem Nenban
Platz zu machen, und waren außer
den Genannten Louis Balvnn, Sohn
eine? des Verschütteten, und Jacob
Geslin, von Nr. 1070, Granbystraße,
mit den Abbrnchsarheiten beschäftigt.
Tas HauS stand an der Südost - Ecke
von High- und Lowstraße. und ge-
hörte Louis Elenoff, einem der Opfer,
welcher die Arbeiten leitete. Ein Theil
der Lomslraßen - Mauer ivar bereits
abgerissen, doch waren keincVorsichts-
maszrcgeln durch Stützen des Gebäu-
de? getroffen, und liegt hierin die Ur-

sache de? hedanernswerthen Unfal-
les. Bnniiisyettor Edward T. Pre-
sto war kurz ach dem Zusammen-
sturz zur Stelle und sagte, daß Un-
wissenheit oder übel angebrachte
Sparsamkeit verbinderte, daß die
nothwendigen Vorsichtsmaßregeln in
Anwendung gebracht wurden, als der
Abbruch des alten Gebäudes begon
neu wurde. Wie der junge Balynn
sagte, befanden sich die vier Männer
im ersten Stockwerk, als sie das Kra
che des einstürzenden Hauses zur
schnellen Ilncht veranlaßte. Ter
junge Balynn und Geslin befanden

sich dem Ausgang am nächsten und

erreichten glücklich das Ireie. Balynn
empfing durch fallende Ziegelsteine
einige nnbedentende Verletzungen.
Tie beiden anderen Männer hatten
die Straße fast erreicht, als sie ver-
schüttet tvnrden, denn die lenerwehr-
lente, welche nach den Leichen such-
ten, fand dieselbe ganz in der Nähe
deS TrvttoirS. Tie Schädel beider
Männer sowie seder Knochen in ihrem
Körher waren gebrochen. Polizist
Irazier vom mittleren Tistrikt, wel-

cher sich in der Nähe befand, als der

Einsturz erfolgte, alarmirte die len-
erwchr, und waren bald Haken- und
Leiter - Compagnie Nr. l, sowie die
Spritzen - Conipagnien Nr. 2, 1 und
0 zur Stelle. Unter Leitung des Di-
strikts - Ingenieurs Einrich wurden
dann die Nettungsnrbeiten begonnen,

doch wurden IG. Stunde durch falsche
Mittheilungen verloren, welche der
junge Balnnn de lenerwehrleuten
inachte, indem er sagte, daß sein Va-

ter und Elenoff sich im Gebäude be-
fanden, als der Einsturz erfolgte.
Kurz nach Beginn der Rettnngsarbei-
ten stürzte ein weiterer Theil der

Hinterinaner und des zweiten Stock-
werkes ein. und hätten mehrere leu-
erwehrleute beinahe das Schicksal der

Verschütteten getheilt, falls sie nicht
noch rechtzeitig bei Seite gesprungen
wären. Als die lenerwehr bereits
ihre Rettiingsarheiten einstellen woll-
ten, da geglaubt wurde, daß die
Männer noch rechtzeitig ans dem ein-

stürzenden Hause entkommen und
nach Hause gegangen seien, bemerkte
Jemand nahe dem Trottoir einen
Rock, und tvnrden nun die Leichen
bald gesunden. Tie Polizei hatte die
Straßen in der Nähe des eingestürz-
ten Gebäudes abgesperrt, und wäre

nach dem Auffinden der Leichen
wahrscheinlich noch ein größeres Un-
glück passirt, da die nach Hunderten
zählenden Neugierigen durch den Po-
lizei - Cordon durchzubrechen versuch-
ten. Ter innge Balvnn war beinahe
wahnsinnig vor Schmerz. Im Gesicht
blutend, mit verletzten Händen, ohne
Rock und Hut lief er plan- und ziel-
lo? in dem strömenden Regen umher
und versuchte mehrere Male, den
Trümmerlianseii zu erreichen, nnter

dem sein Vater begraben lag. Zwei-
mal wurde er von der Polizei nnter
'Begleitung von Ireunden fortgc

sandt. doch kehrte er imnier wieder.
Tie Leichen wurden von Eoroner Dr.
Hayden untersucht, und nachdem der
eingetretene Tod festgestellt war. nach
der Morgue gesandt. Bau-Inspektor

Preston ließ nach Aussinden der Lei-
chen das ganze Gebäude niederrei-

ßen. Eoroner Tr. Hayden wird beute
einen Inynest abhalten.

?Der Ton von Toray a."

Kardinal Gibbons bot positiv ange-

kündigt, das? er der vom ?Point ond

Powder Club" oin 2. April zum Be-
nefiz der ?Ebristchild Society" im
?Lyceum - Tbeatcr" veranstalteten
Alisführuiig von ?Tor Ton von To-
ropo" beiwohnen wird,

Po n jäh e m To d e ereil t. ?

Ein unbekannter Neger, welcher ge-

stern im ?Johns Hopkins' Hospital"
um Aufnalnne nachsuchen wollte,

starb Plötzlich im Wartesaale de? Ho-
spitals. Eoroner Earruther? consta
tirte einen Herzschlag als Todesur-
sache.

Rnsin's Testament.
Ter verstorbene demotralifche Partei-

führer hinterläßt eine halbe Mil-
lion. Tie ?Safe Deposit S!:

Trust Co." übernimmt die Ver-
waltung. Tie Erben erhalten
das Emkominen in monatlichen
Ratenzahlungen.

Das Testament des am !>. Mär;
verstorbenen demokratischen Partei-
führers I. Ireeinan Rasin wurde ge-
stern im Waisengericht eingereicht
und bestätigt. Er liinterläszt sein
ganzes Vermögen in der Verwaltung
der ?Safe Deposit Trust E0.," die
das Netto-Einkoinmen daraus in mo-
natlichen Zwischenräumen an die Er-
ben auszubezahlen hat. Es wurde au-
ßerdem vorgesehen, das; die Testa-
mentsvollstrecker, Herr Carroll W.
Rasiii und seine Schwester Iran
Gertrnde Vrown (Mitchell, auf Ver-
langen Herrn Rasin's jüngsten
Sohn Earroll W. Rasin §17,000
übergehen sollen, und ihm, wenn er
07 Jahre alt ist, der Rest seines An-
theils am Erbe voll ausbezahlt wird.
Mit Ausnahme dieses soll das Ver-
mögen bis zum Tode des letzten Kin-
des verwaltet werden nd erst dann

nach dem jeweiligen Willen der Kin-
der unter die Erben vertbeilt werden.
Ten Testamentsvollstreckern ist es er-
laubt, die Seknritäten zu veräußern
und die Kapitalien nach ihrem be-

sten Befinden anzulegen, auch können
sie die Verwaltung de? Vermögen? ei-
ner anderen Trnst-Eompagnie über-
tragen, wenn sie es für richtig hal-
ten. Herr Rasin hat dann ferner
vorgesehen, das; über seinem Grabe
ein ganz gleicher Gedenkstein, wie der
über dem Grabe seiner Iran errich-
tet werden soll.

Tie Testamentsvollstrecker wurden
nur unter nominelle Vnrgschast von
§lOOO geyellt. Das Testament datirt
vom 21. April letzten lahreS.
Staatsanwalt Albert S. I. Owens,
Eongreßmitglied I. Ired. E. Talbett
und Herr Charles R. Hoeing waren
die Zeuge, lieber die Höhe deS

Nachlasses ist nichts Genaues bekannt,

doch wird er zum mindesten ans
§700,000 geschätzt.

Richter White für Sche-
rns. Tie Ireimde de? Polizei-
richter? I. McKeniiy White von der

nördlichen Polizeistation befürwor-
ten denselben als Scherisss-Eandida-
ten, Hr, Wbite war eine Anzahl von
Jahren Mitglied der lirma Arm-
strong. Eator >k Eo. nd ist ein frü-
here? Mitglied des Direktoriums der
?Baltimore-Ohio-Bcihn," Tic jetzige
Polizeibehörde erwählte ihn zum
Marschall, doch lehnte er die Ernen-
nung ab. Vor sieben lahren wurde
er vom Gouverneur Smith zum Poli-
zeirichter ernannt, für welches Amt
Gouverneur Warsield ihn zweimal
ivicderernannt hat.

Sll Prem e C 0 nventi 0 n der
?Kathalischen W 0 hlthäti g-
keit? - Legi 0 n." In einer ge-

stern abgehaltenen Sitzung des Re>
nnion-Eomite'S. welches die Vorberei-
tungen für die Convention des Sn-
preme-EonzilS der ?Katholischen
WohlthätigkeitS-Liga" trifft, welche

in Baltimore am 11. Mai eröffnet
werden wird, ernannte der Vorsitzer
Hr, Job I. Harkins folgende Eo-
inite'n: Theater und Bankett HH,
H. P, GoldSlwrongh, Richter Wm.
M, Tun, Leopold H. Wieman:
Sonvenir-Progranim HH, Richter
Wm. M. Tilnn und Harri; P. GoldS-
borongh.

lieber Nahrungsmittel.
Wenn wir bedenken, daß Nahrung

sür den Körper fast dieselbe Bedeu-
tung hat. wie die Kohle für die
Tanipsmaschiiie, wird uns die Wich-
tigkeit der That'ache zu Gemüthe ge-
führt, was mit der von uns genosse-
nen Nahrung geschieht, nachdem sie
in unser System übergegangen ist.
Gehörig verdaut und assimilirt. ist sie
die leiiernng für die menschliche Ma-
schine andereiifall? wird sie zur
Onelle der Onal. Iragt einen dys-

pepti'chc Menschen, ob dein nicht so
ist. Er wird mit einer ans eigener
Erfahrung entstehenden Autorität
antworten. Tie meisten Leute kennen
die Smnptome van Dyspepsie, und
wie tief ist ein Tyspeptiker zu be-
dauern. Nicht so Biete wissen aber,

daß es ein gewisses Rezept giebt, das
mit großem Erfolg von wohlbekann-
ten Aerzten in der Behandlung diese?
Leidens benutzt wird. Hier ist es:

Unze flüssiger Extrakt von Buchn,
l Unze Bnl'o Mixtur, Unze Gen-
na Eompomid u. l 7 Unzen Wasser.
Wenn sich Symptome eines versäner-
ten Magens bemerkbar machen, so
te zwei Eßlöffel voll Backsoda dieß
Ingredienzien beigefügt werden, d

in irgend einer guten Apotheke z
haben sind. Tie Tose ist ein Eßlösse
voll drei Mal de? Tage? vor dei

Mahlzeiten. E? soll höchst Hemer
tenswerthe Resultate erzielen, selbst
in lälle. die bisher der Behandlung

widerstanden haben. (70)

Washington-Agentur

"Deutschen Korrespondent,"
Wm. Hnnncmann, 1615 Marion-

Straße, N.-W.

Lokalberichte aus Washington.

Tod trennt altes Zwil-
ling s p a a r.

In der katholischen St. Marien-
Kirche findet beute Morgen um PblO
lllir das feierliche Seelenamt für den
verstorbenen Urban Geier statt, der

mit seiner Schwester, Iran Eatherine
Howard, als das älteste Zwillings-
paar der Welt betrachtet wurde. Sie
sind 07 Jahre und zehn Monate alt.
wohnten zusammen in Nr. 027, B-
Straße, Nordost, wurden in Teutsch-
land geboren und kamen vor 70 lah-
ren nach Washington. Hr. Geier starb
am Sonntag Abend. Er war im
Bundes-,Kapitol über 00 (fahre ange-

stellt und mit allen Politikern gut be-
kannt. Er war Assistent des italie-
nischen Malers Brimüdi, der das Ka-
pital mit den berühmten historischeu
Bildern versah. Seine Iran starb
vor 10 lahren; doch überleben ihn
außer der oben genannten ZivillingS-
schwester, die sich bei guter Gesundheit
befindet, fünf Töchter, elf Enkel und
zehn Urenkel. Hr. Geier war einer
der Gründer der St. Marien-Kirche,
auf deren Iriedhofe er heute begra-
ben wird.
KeineTPiritn o s e n s ii r K i n-

d e r.
Vor Richter Kimball kam der erste

lall unter dem neuen Gesetze vor.
da? es verbietet, Minderjährigen
Spirituosen zu verabfolgen, wenn
nicht für medizinische Zwecke noth-
wendig. Tie Angeklagten waren Ma-
ryland Nedmond und Minnic Law-
son, Beide Neger, und Beide wurden
um §7O und Kosten und im Nichtzah-
liingsfalle mit 60 Tagen Gefängnis;
bestraft. Tie Beweisaufnahme er-
gab. daß zwei Negermädchen. wäh-
rend sie Gäste von Minnie Lawson
von Nr. 2070, 8. Straße, waren,
Whiskey für dieselbe holen mußten
und auch davon mittranken. Später
kam noch Maryland Nedmond dazu,
der ebenfalls den Mädchen zu trinken
gab. Beide fielen später dem Poli-
zisten Sweeney auf der Straße durch
ihr Benehmen auf, und er nahm sie
mit nach der Polizeistation, wo sie.
nachdem sie wieder nüchtern gewor-
den waren, erzählten, wo sie die
Spirituosen genossen hatten, worauf
der Polizist die Verhaftung vornahm.
Bei der Ilrtheilsfällimg sagte Richter
Kimball, daß diese? Olesetz schon lange
gefehlt hätte, daß er in Anbetracht
dessen, daß dieses der erste lall unter
dem neuen Gesetz wäre, das geringste
Straimaas; festsetzen, er jedoch in Zu-
kunft mit aller Strenge vorgehen
würde.

Eonfirnian d e n P r ii f ng.
In der deutschen evang.-lnth. Eon-

cordia-Kirche an 20. und G-Straße
(Pastor Paul A. Menzel) findet
morgen Abend die Prüfung der Con-
firmaiiden statt. Dieselben sind:

Knaben John Heinrich Herke.
Walter Robert Klatz, Ludwig Iriedr.
Krafthofer, Earl Kriunke, Paul Theo-
dor Menzel. Paul Raißle, Heinrich
Bernhard Thaden.

Mädchen Elsa Banen. Emma

Louise Beyer. Ehristine leige, Anna

Maria Krafthofer, Helene Meyer,

Maria Angnsta Nnfer, Ehristine Hen-
riette Scheytt.

Tie Confirmation ist nächsten
Sonntag, u. Abends ist Gottesdienst
für alle Consirmirten der Gemeinde.
Am Gründonnerstag Abend ist Vor-
bereitungs-Gottesdienst für die am
Eharfreitag und am Oster-Sonntag
stattfindende leier des hl. Abend-

mahles.
Brände. In der Wohnung

von Hrn. Morris Snyder, Nr. 1002,

Osl-Pratt-Straße, entstand gestern
dadurch Jener, daß eine Menge

Kleider von einem überheizten Ofen
Jener singen. Tie Ilainmen wurden
von der leuerwehr im Keime gelöscht.

Ein schönes und nützliches Geschenk
fiir Angehörige ist immer eine lebens-
große Photographie oder eine künst-
lerisch vollendete Eopie eines alten
Bildes in Crayon, Wasserfarbe, Oel
oder Pastell. Tie schönste Eabinet-
bilder nur §1 pro Dutzend.
Julius Hebbel, deutscher Photograph,

(SO?) 321 Nord-Gay-Straßc.

Geldsendungen
nach Teutschland 21 Cents Pro Mark,

nach Oestreich 20V2 Cents pro Krone.
Porto extra. Schiffskarten von und
nach Teutschland. Reisepässe, Wech-

Crcditbriefe und ausländisches
Diener ck Co., 217

traße. (OVO ?)

)es Geld
80 Cents pro Mark
für einen Dollar,

ditbriefe auf alle
Geldsendungen.

Pässe und auslän-
H. Diener <k Co.,

8


